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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Vorentwurl des o.g. Bebauungsplans wurde auf der Grundlage der 2. Gesamt-

fortschreibung des Regionalplansl für die Region Oberes Elbtal/Osterzgebirge geprüft.

lm Ergebnis der Prüfung teile ich lhnen mit, dass von dem Planvorhaben mit einem Geltungs-

bereich von ca. 66,9 hizur Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage zum großen Teil

ein regionalplanerisch festgelegtes Vorranggebiet Landwirtschaft übeiplant wird. Die

Ausweüung von Vorranggebieten Landwirtschaft verfolgt das Ziel, langfristig die natürlichen

Voraussetzungen für einä leistungsfähige Landwirtschaft auf diesen Flächen zu sichern.

Grundsätzlich wird bei Überlagerungen einer Photovoltaik-Freiflächenanlage mit einem

Vorranggebiet Landwirtschaft aus Sicht der Regionalplanung kein Zielkonflikt gesehel, da

autgruÄO'Oer minimalen Versiegelung die Ertragsfähigkeit des Bodens und somit langfristig die

natürliche Voraussetzung füi eine leistungsfähige Landwirtschaft erhalten bleibt (s'

BegründungzuZ 4.2.1.1 LEP 2013).

Ein Teilbereich überschneidet sich mit einem regionalplanerisch festgelegtem Vorranggebiet

Arten- und Biotopschutz als Teil des ökologischen Biotopverbundsystems zwischen dem

Schlosspark und dem Bornaer Bach. Hier liegt ein Zielkonflikt vor. Zudem sind

Vorbehaltsgebiete Arten- und Biotopschutz betroffen.
Gemäß Gründsatz 4.1.1.2 des Regionalplans 2020 sollen die Vorbehaltsgebiete Arten- und

Biotopschutz so geschützt, gepflegt und entwickelt werden, dass sie als Verbindungsbereiche

zu den Kernbereichen des okotogischen Verbundsystems fungieren können. ln diesen ist die

Einordnung von grünordnerischen Maßnahmen zur Erhöhung des Habitatpotenzials,

beispielswäise duröh eine umfassende Gehölz-/Heckenpflanzung und die Schaffung von

Durchlässigkeiten für Tierarten innerhalb der großflächigen Photovoltaik-Freiflächenanlage,
insbesondöre auch im Hinblick auf das angrenzende Vorranggebiet Arten- und Biotopschutz

angezeigt.

1 Regionalplan Oberes ElbtaliOsterzgebirge, 2. Gesamtfortschreibung 2020, wirksam seit 17.09.2020 mit

Belianntmachung der Genehmigung im Amtlichen Anzeiger des Sächsischen Amtsblattes Nr. 3812020
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lm Hinblick auf die Umweltprüfung sind neben den obenstehenden regionalplanerischen
Festlegungen zudem die Auswirkungen auf die folgenden regionalplanerischen wie
fachplanerischen Belange zu berücksichtigen:

- WassererosionsgefährdetesGebiet
- Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung- Hochwasserentstehungsgebiet Untere Müglitz/Gottleuba- Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen (gemäß g g sächsHohlrvo)- Landschaftsschutzgebiet Unteres Osterzgebirge- Gesetzlich geschützte Biotope

Die_Stellungnahmen der zuständigen Behörden zu den o. g. fachplanerischen Belangen sind
maßgebend.

Das geplante Vorhaben ist Teil einer großflächigen Photovoltaik-Freiflächenanlage mit einer
Flächengröße von insgesamt ca. 200 ha, die vor allem Acker- und Grünlanänukungen
überplant. Es wird zum Erhalt einer landwirtschaftlichen Nutzung auf diesen Flächen
insbesondere innerhalb von Vorranggebieten Landwirtschaft dringänd empfohlen, diese
Anlagen als Agri-Photovoltaikanlagen zu konzipieren bzw. sich voriangig auf anthropogen
vorbelastete Standorte (2. B. linienförmig entlang der Autobahn) zu beschränken.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Russig
Leiterin


